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Information Ihr Geschirrspüler stellt sich vor

Ihr Geschirrspüler stellt sich vor

Ausstattungsmerkmale
– Fassungsvermögen:  

12 Maßgedecke
– Höhenverstellbarer Oberkorb
– Klappbarer Geschirrhalter im Unterkorb
– 7 Programme inkl. separatem Vorspülen
– 5 Spültemperaturen
– 3 Sprühebenen
– Kontrollanzeigen bei Salz- und Klarspüler-

mangel
– Aquastoppschlauch
– Halbe Beladung
– unterbaufähig

Kontrolle ist besser
1. Prüfen Sie, ob die Lieferung vollständig ist 

(siehe Seite 4).
2. Kontrollieren Sie, ob das Gerät Transport-

schäden aufweist.
3. Sollte die Lieferung unvollständig sein oder 

Transportschäden aufweisen, nehmen Sie 
das Gerät nicht in Betrieb. Benachrichtigen 
Sie bitte unsere Bestellannahme.

 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Gerät ist zum Spülen von Geschirr in 
haushaltsüblichen Mengen bestimmt. Ver-
wenden Sie das Gerät nur wie in dieser Ge-
brauchsanleitung beschrieben.  Jede andere 
Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemäß 
und kann zu Sach- oder sogar zu Personen-
schäden führen.
Der Hersteller übernimmt keine Haftung für 
Schäden, die durch nicht bestimmungsgemäßen 
Gebrauch entstanden sind. Bei Einsatz im ge-
werblichen Bereich sind die für das Gewerbe 
gültigen Bestimmungen zu beachten.

Bevor Sie das Gerät benutzen, le sen 
Sie bit te zu erst die Si cher heits hin-
 wei se und die Ge brauchs an lei tung 
aufmerksam durch. Nur so können 

Sie alle Funk tio nen si cher und zu ver läs sig nut zen.
Beachten Sie unbedingt auch die in Ihrem Land 
gültigen nationalen Vorschriften, die zusätz-
lich zu den in dieser Anleitung genannten Vor-
schriften gültig sind. 
Die Gebrauchsanleitung basiert auf den in der 
Europäischen Union gültigen Normen und Re-
geln.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und 
Anweisungen für die Zukunft auf. Geben Sie 
alle Sicherheitshinweise und Anweisungen an 
den nachfolgenden Verwender des Produkts 
weiter.
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 Bedienelemente

Bedienblende
 1  Display (Anzeigefeld)

 2  START/PAUSE Programm starten oder unterbrechen und fortsetzen

 3  Programmwähler

 4 1/2 Halbe Beladung

 5  Türgriff

 6  EIN/AUS Gerät ein oder ausschalten

 7   Kontrollanzeigen: Klarspüler oder Salz nachfüllen

 8  Programmablaufanzeige: Vorspülen, Hauptwäsche, Klarspülen, Trocknen

 9  1/2 Kontrollanzeige für Halbe Beladung

 10  ...  Anzeige des aktuellen Programms

Innenraum
 11  Oberer Geschirrkorb (kann variieren)

 12  Oberer Sprüharm 

 13  Unterer Geschirrkorb mit Besteckkorb

 14  Deckendusche, verdeckt

 15  Teleskopschiene

 16  Unterer Sprüharm

 17  Regeneriersalz-Kammer

 18  Siebe / Filter

 19  Klarspüler-Kammer

 20  Geschirrspülmittel-Kammer

 21  Schraubfüße

Zubehör
 22  Schlauchhalter

 23  Salzeinfüll-Trichter

 24  Messlöffel

 25  Messbecher

Rückwand
 26 Netzkabel mit Netzstecker (ohne Abbildung)

 27 Zulaufschlauch mit Aqua-Stopp (ohne Abbildung)

 28 Ablaufschlauch (ohne Abbildung)

22

23

24

25
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5 Minuten für Ihre Sicherheit

Begriffserklärung
Folgende Si gnal be grif fe fi nden Sie in dieser Ge-
brauchsanleitung:

 Gefahr Hohes Ri si ko!
Missachtung der War nung kann 
Scha den für Leib und Leben verur-
sachen.

 Achtung Mittleres Ri si ko!
Missachtung der War nung kann ei-
 nen Sach scha den ver ur sa chen.

Sicherheitshinweise

 Gefahr Stromschlag-Gefahr!
Fehlerhafte Elektroinstallation oder 
zu hohe Netzspannung kann zu elek-

trischem Stromschlag führen.
– Das Gerät ist ausschließlich für eine Netz-

spannung von 230 V ~, 50 Hz geeignet.
– Betreiben Sie das Gerät nicht, wenn dessen 

Gehäuse oder die Netzanschlussleitung de-
fekt ist oder andere sichtbare Schäden auf-
weist.

– Lassen Sie die Netzanschlussleitung im 
Schadensfall unbedingt durch den Her-
steller oder seinen Kundendienst oder eine 
ähnlich qualifi zierte Person ersetzen, um 
Gefährdungen zu vermeiden.

– Wenn das Gerät Rauch entwickelt, ver-
brannt riecht oder ungewohnte Geräusche 
von sich gibt, schalten Sie es sofort aus, und 
ziehen Sie den Netzstecker. Wenn Sie die 
Störung nicht beheben können, nehmen Sie 
das Gerät nicht mehr in Betrieb.

– Das Gerät entspricht der Schutzklasse 1 und 
darf nur an eine Steckdose mit ordnungsge-
mäß installiertem Schutzleiter angeschlos-
sen werden. 

– Schließen Sie das Gerät nicht an einer 
Mehrfachsteckdose an.

– Eingriffe und Reparaturen am Gerät dür-
fen aus schließ lich von einer autorisierten 
Fach kraft vor ge nom men werden (Kontakt: 
TECHNIK-SERVICE, siehe Seite 21).  

Dabei dürfen ausschließlich Teile verwendet 
werden, die den ursprünglichen Gerätedaten 
entsprechen. In diesem Gerät befi nden sich 
elektrische und mechanische Teile, die zum 
Schutz gegen Gefahrenquellen unerlässlich 
sind.
Bei eigenständigen Reparaturen entfallen 
Haftungs- und Garantieansprüche!

– Stecken Sie nie Gegenstände durch die Lüf-
tungsschlitze in das Gehäuse.

– Verwenden Sie das Gerät nur in Innenräumen.
– Fassen Sie den Netzstecker nie mit feuchten 

Händen an.
– Ziehen Sie Netz ste cker immer am Stecker, 

nie am Kabel aus der Steckdose. Halten 
Sie das Netzkabel von heißen Flächen (z.B. 
Koch mul de Ihres Her des) fern.

– Schalten Sie das Gerät vor der Reinigung 
aus.

– Spritzen Sie das Gerät niemals mit Wasser-
strahl (Hochdruckreiniger) ab.

– Der Wasserstopp des Zulaufschlauchs ent-
hält elektrische Bauteile. Schneiden Sie den 
Schlauch niemals durch bzw. beschädigen 
Sie ihn nicht. Tauchen Sie ihn nicht unter 
Wasser.

– Prüfen Sie das Gerät regelmäßig auf Schä-
den.

Gefahr Gefahren für Kinder und Personen 
mit eingeschränkten physischen, 
sensorischen oder geistigen Fähig-
keiten!

Kinder erkennen Gefahren häufi g nicht oder 
unterschätzen sie.
Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch 
Personen (einschließlich Kinder) mit einge-
schränkten physischen, sensorischen oder 
geistigen Fähigkeiten oder mangels Erfahrung 
und / oder mangels Wissen benutzt zu werden, 
es sei denn, sie werden durch eine für ihre Si-
cherheit zuständige Person beaufsichtigt oder 
erhielten von ihr Anweisungen, wie das Gerät 
zu benutzen ist.
– Lassen Sie Kinder nicht mit der Ver pa-

c kungs fo li e spielen. Sie können sich beim 
Spielen darin verfangen und ersticken.

5 Minuten für Ihre Sicherheit
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5 Minuten für Ihre Sicherheit

– Achten Sie darauf, dass Kinder keine klei-
nen Teile vom Gerät abziehen oder aus dem 
Zubehörbeutel nehmen und in den Mund 
stecken – Erstickungsgefahr!

– Beaufsichtigen Sie Kinder, um sicherzustel-
len, dass sie nicht mit dem Gerät spielen.

– Sorgen Sie dafür, dass Kinder keinen Zugriff 
auf das Gerät haben, wenn sie unbeaufsich-
tigt sind.

 Gefahr Verletzungsgefahr!
Messer und andere Gebrauchsgegen-
stände mit scharfen Spitzen können 

Verletzungen verursachen.
– Legen Sie solche Gegenstände mit der Spitze 

nach unten oder in waagerechter Lage in den 
Korb.

 Gefahr Verbrühungsgefahr!
Heißes Spülwasser und austretender 
Wasserdampf können zu Verbrü-

hungen führen.
– Seien Sie vorsichtig, wenn Sie die Tür wäh-

rend des Betriebs öffnen. Fassen Sie die Tür 
nur am Griff an.

 Gefahr  Explosionsgefahr!
Lösungsmittel können ein explosives 
Gemisch bilden.

– Füllen Sie niemals  Lösungsmittel in den Ge-
schirrspüler ein.

 Gefahr  Vergiftungsgefahr!
Spülmittel, Klarspüler und Salz kön-
nen gesundheitsschädlich sein.

– Bewahren Sie diese Mittel für Kinder unzu-
gänglich auf.

– Das Wasser im Spülraum ist kein Trinkwas-
ser!

 Gefahr  Stolpergefahr!
Eine offen stehende Tür kann zur 
Stolperfalle werden.

– Schließen Sie die Gerätetür immer sofort 
nach dem Be- und Entladen.

 Achtung  Beschädigungsgefahr!
Falscher Umgang mit dem Gerät 
kann zu Beschädigungen führen.

– Lassen Sie das Gerät nie längere Zeit unbe-
aufsichtigt, wenn der Wasserhahn geöffnet 
ist.

– Bei  Frost/ Gewitter/ Urlaub: Ziehen Sie den 
Netzstecker und schließen Sie den Wasser-
hahn. Lösen Sie bei Frostgefahr den Zulauf-
schlauch und lassen Sie das Wasser ablau-
fen.

– Achten Sie darauf, dass Spülmittel, Klarspü-
ler und Spezialsalz für das Gerät geeignet 
sind.

– Betreiben Sie das gerät nicht ohne Siebe.
– Dieses Gerät ist für eine Beladung von maxi-

mal 12 Standardgedecken ausgelegt. Höhere 
Beladung kann zu Beschädigungen führen.

– Stellen oder setzen Sie sich niemals auf die 
geöffnete Tür. Der Geschirrspüler könnte 
kippen bzw. beschädigt werden.
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Vorbereitung  Aufstellen und anschließen

Das Wasser muss stets frei ab lau fen können, 
das heißt: 
– der Ablaufschlauch darf nicht geknickt oder 

ver dreht sein; 
– das Schlauchende darf nicht in das ab ge-

 pump te  Was ser eintauchen; 
– Sie dürfen diesen Schlauch nicht ver längern oder 

durch einen anderen Schlauch ersetzen! Wenn 
Sie einen längeren  Schlauch benötigen, wenden 
Sie sich an unseren TECHNIK-SERVICE, siehe 
Seite 21

Schlauchhalter
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Variabler Wasser-Ablauf
1.  Schlauchhalter mit Schlauchkrümmer über 

das Ende des Ablaufschlauches stecken.
2. Ab lauf schlauch über den Rand des Spül- 

bzw. Wasch beckens hängen. 
3. Schlauch mit dem Halter gegen Abrutschen 

sichern: an die Wand schrauben oder mit 
 einer Kette oder einer Schnur befestigen. 

Fester Wasser-Ablauf gewünscht?
Der feste An schluss des Ab lauf schlau ches an 
den Ge ruchs ver schluss (Siphon) Ihres Wasch- 
oder Spülbeckens erfordert be son de re Maßnah-
men; er sollte des halb aus schließ lich von Sa ni-
 tär fach kräf ten durchgeführt werden. Fragen Sie 
unseren TECHNIK-SERVICE, siehe Seite 21

Sicherer  Transport

 Achtung  Beschädigungsgefahr!
Soll der Geschirrspüler mit einer 
Transportkarre gefahren werden, 

muss er angehoben werden, wie auf der Verpa-
ckung gezeigt.

Ihr Geschirrspüler wird in einer stabilen Verpa-
ckung angeliefert; damit wiegt er ca. 50 kg und 
sollte nicht von einer Person getragen werden.
• Prüfen, ob die Transportwege und der Auf-

stellort für dieses Gewicht geeignet sind. Im 
Zweifelsfall fragen Sie Ihren Vermieter.

Der richtige  Standort
Der Standort muss folgende Anforderungen er-
füllen:
– Standort für ca. 65 kg Gewicht zugelassen.
– Frostsicherer Raum mit festem Untergrund.
– Einbau des Geräts nur unter einer durch-

gehenden Arbeitsplatte, die mit den Nach-
barschränken verschraubt ist.

– Ausreichender Abstand zu Wänden oder 
Nachbargeräten. Folgende  Nischenmaße sind 
einzuhalten:
Höhe mind. 82,0 cm 
Breite mind. 60,0 cm
Tiefe mind. 58,0 cm

 Wasser-Ablauf
Sie können den Schlauch variabel an einem 
Ausguss-, Spül- bzw. Wasch bec ken oder Ihrer 
Ba de wan ne anbringen oder fest anschließen 
lassen. 

 Achtung  Beschädigungsgefahr!
Ein genügend großer  Abfl ussquer-
schnitt muss gewähr leistet sein. Klei-

ne Handwaschbecken eignen sich nicht! 
Der Auslass des   Ablaufschlauchs muss dabei 
– wenigstens 40 cm über dem Boden sein, sonst 
fl ießt das Wasser wäh rend des Waschens aus 
der Maschine, 

–  höchstens 100 cm über dem Boden sein, da-
 mit der Wasser ablauf ein wand frei funk tio-
 niert. 

 Aufstellen und anschließen
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 Aufstellen und anschließen

  Elektrischer Anschluss

 Gefahr Stromschlag-Gefahr!
Kontrollieren Sie, ob seitens Ih res 
zu stän di gen Strom ver sor gungs un-

 ter neh mens Vor schrif ten be ste hen, die den An-
 schluss von Geschirrspülern betreffen. 
– Der Netz stec ker muss auch nach dem Auf-

stellen bzw. Ein bau en des Geräts leicht zu-
 gäng lich sein. 

– Keine Steckdosenleiste, Mehrfachsteckdo-
sen, Reise adapter oder Ähnliches verwen-
den.

– Wir empfehlen die Verwendung pulssensi-
tiver Fehlerstrom-Schutzschalter (FI-Schal-
ter).

1.  Netzstecker in eine vorschriftsmäßig instal-
lierte, ausreichend ab gesicherte Schutzkon-
takt-Steckdose stecken (230 V, 50 Hz, 10 A).

2. Vor dem Einbau des Geschirrspülers Strom-
zufuhr am Sicherungskasten unterbrechen.

Geschirrspüler einbauen

1. Gerät zum Anpassen der Möbelfrontplatte 
in die Nische schieben.

 Durch die Kunststoff-Füße lässt sich das 
Gerät gut verschieben, ohne Kratzer auf 
dem Boden zu hinterlassen.

   Wasser-Zulauf
 Achtung  Beschädigungsgefahr!

Das Gerät für einen  Wasserdruck 
von 0,4 – 10 bar (0,04 - 1,00 MPa, 40 

bis 100 N/cm2) ausgelegt. Bei einem höheren 
Wasserdruck muss ein Druckminderer einge-
baut werden. 
Falls Sie – wie die mei sten Haus hal te – an das 
öf fent li che Wassernetz an ge schlos sen sind, 
können Sie sich bei Ih rem Wasserwerk nach 
dem Wasserdruck erkundigen. 
– Das Gerät nicht an den Was ser hahn oder die 

Misch armatur eines Heiß was ser be rei ters 
anschließen (Durch lauf er hit zer, druck lo ser 
Boiler etc.)! 

– Der Schlauch muss knickfrei verlegt und 
sorgfältig angeschlossen werden. 

– Wenn der beiliegende Schlauch zu kurz 
ist, nicht ver län gern,  sondern ei nen lan-
 gen Schlauch bestellen beim TECHNIK-
SERVICE, siehe Seite 21.

– Zulaufschlauch nicht durchschneiden. Er ent-
hält elektrische Bauteile! Sollte er beschädigt 
sein, Schlauch durch einen Fachmann erset-
zen lassen.

– Keinen alten, vorhandenen Schlauch verwenden. 

Für die Wasserversorgung benötigen Sie einen 
Was ser hahn mit ei nem „3/4 Zoll“- Schrauban-
schluss. 

3/4 Zoll

Überwurfmutter

Zulaufschlauch 27

1. Über wurf mut ter des Sicherheitsventils am 
Zulaufschlauch 27 handfest an den Wasser-
hahn anschrauben.

2. Wasserhahn langsam aufdrehen und den 
An schlus s am Ge rät und am Wasserhahn 
auf Dich tig keit prüfen. 

3. Was ser hahn danach wieder zu dre hen. 
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 Aufstellen und anschließen

Gerätefront

Justage der 
hinteren Füße

Justage der 
vorderen 
Füße

3. Gerät mithilfe der Schraubfüße waagerecht 
ausrichten. Dabei die Füße so weit wie mög-
lich herausschrauben. Das Gerät muss bis 
an den oberen Nischenrand ragen, um beim 
Öffnen der Tür nicht nach vorne zu kippen.

Möbelfrontplatte montieren
Die Möbelfrontplatte muss folgende Bedingun-
gen erfüllen:
Breite: 592 bis max. 594 mm
Höhe:  562 bis max. 587 mm
Tiefe: 14 bis max. 22 mm
Gewicht: max. 6 kg

1. Die Möbelfrontplatte so vor die Geschirr-
spülertür halten, dass sie unten mit den 
Türen der benachbarten Schränke bündig 
abschließt.

2. Den Abstand zwischen der Unterkante der 
Bedienblende und der Oberkante der Mö-
belfrontplatte ausmessen.
Ein Abstand von 5 - 25 mm kann mit Zier-
leisten ausgeglichen werden. Ein Block mit 
fünf 5 mm hohen Zierleisen liegt bei.

3. Die zum Ausgleichen des Abstands erfor-
derliche Anzahl an Zierleisten aus dem 
Block entnehmen (Beispiel hier: 1 Zierleiste).
Dazu die gewünschte Zierleiste kräftig in 
Pfeilrichtung verschieben (ohne Werkzeug).

4. Die Zierleiste(n) unter die Bedienblende 
schrauben. Bitte folgende Schrauben ver-
wenden:

 Für 1 - 2 Zierleisten: Schrauben 4 x 14 mm.
Für 3 Zierleisten: Schrauben 4 x 25 mm.
Für 4 - 5 Zierleisten: Schrauben 4 x 30 mm.

5. Die mitgelieferte Montageanleitung mit 
Bohrschablone an die Anzahl der verwende-
ten Zierleisten anpassen.
Dazu die Oberkante der Bohrschablone um 
so viele Zierleisten kürzen, wie Sie am Ge-
rät befestigt haben (Beispiel hier: 1 Zier-
leiste).

6. Die Bohrschablone so auf die Rückseite der 
Möbelfrontplatte legen, dass Schablone und 
Platte oben bündig abschließen.

7. Die Bohrlöcher für die beiden Haltebleche 
mit einem spitzen Gegenstand von der 
Bohrschablone auf die Möbelfrontplatte 
übertragen und ggf. vorbohren.

8. Die beiden Haltebleche mit je 4 Schrauben à 
14 mm auf die Möbelfrontplatte schrauben.

9. Vor der Montage der Möbelfrontplatte den 
Geschirrspüler wieder etwas aus der Nische 
herausziehen.
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 Aufstellen und anschließen

10. Die Möbelfrontplatte in die Öffnungen 
auf der Geschirrspülertür einsetzen, fest 
andrücken und gleichzeitig erst nach oben 
und dann nach rechts schieben.

11. Die Geschirrspülertür vorsichtig öffnen.

12. Die Möbelfrontplatte mit den 4 beiliegen-
den Schrauben 4 x 18 mm zusätzlich an-
schrauben.

13. Auf jeder Seite je 2 Lochabdeckungen 
einsetzen, um die Schraubenköpfe zu ver-
decken.

14. Den Geschirrspüler wieder zurück in die 
Nische schieben.

Kondenswasserschutz 
anbringen
• Kleben Sie den beiliegenden Kunststoffstrei-

fen auf die Unterseite der Arbeitsplatte. So 
vermeiden Sie Schäden an der Arbeitsplatte 
aufgrund heißer Dämpfe, die bei geöffneter 
Tür aus dem Geschirrspüler strömen.

Geschirrspüler mit der 
 Küchenzeile verschrauben
Verschrauben Sie den Geschirrspüler mit 2 
Holzschrauben fest mit der Küchenzeile.

 Achtung Beschädigungsgefahr!
Die Schrauben gehören nicht zum 
Lieferumfang. Achten Sie bei 

der Auswahl auf die Schraubenlänge, da-
mit sie die Möbelplatten nicht durchstoßen.
(vgl. auch Montageanleitung, Bild 8).

Sie haben 2 Möglichkeiten:
a) Bei einer normalen Arbeitsplatte schrauben 

Sie das Gerät an der Arbeitsplatte fest.
b) Bei einer Granit- oder Marmorarbeitsplatte  

schrauben Sie die Seitenblende des Geräte-
gehäuses am Einbauschrank fest.

Gängigkeit der Tür regulieren
Wie leicht oder schwer sich die Tür öffnen und 
schließen lässt, können Sie einstellen.
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Letzte Vorbereitungen

Verwendung von  3in1-Tabs
3in1-Tabs enthalten schon Geschirrspülmit-
tel, Klarspüler und Regeneriersalz. Man muss 
also nur noch einen Tab in die Maschine geben 
und spart sich das separate Beladen mit diesen 
drei Mitteln. Wenn Sie diese Tabs verwenden, 
können Sie die Kontrollanzeigen für fehlenden 
Klarspüler und Regeneriersalz  ignorie-
ren.

3in1-Tabs liefern gute Spülergebnisse, solange 
Ihr Wasser im Wasserhärte-Bereich bis 3 (0 
bis 21° dH) liegt. Ab Wasserhärte-Bereich 4 
(über 21° dH) müssen Sie zusätzlichen Klar-
spüler und Salz zugeben. Hier empfehlen wir, 
auf 3in1-Tabs zu verzichten und Geschirrspül-
mittel, Klarspüler und Regeneriersalz getrennt 
einzufüllen.

   Klarspüler einfüllen
Der Klarspüler sorgt für fl eckenloses Geschirr 
und beschleunigt das Trocknen. Er wird wäh-
rend des Klarspülgangs automatisch dosiert. 
Klarspüler müssen Sie einfüllen
– vor der ersten Inbetriebnahme,
– wenn die Klarspüler-Kontrollanzeige  

leuchtet.

1. Die Klarspüler-Kammer 19 befi ndet sich in 
der Türinnenseite. 
Den Deckel eine Viertelumdrehung drehen 
und herausnehmen.

MAX
MIN

A 19

2. So viel Klarspüler einfüllen, bis sich das 
Sichtfenster A schwarz färbt.

3. Das Gerät ist auf Dosierung "4" voreinge-
stellt. 

Wir empfehlen Ihnen, diese Einstellung erst 
einmal zu übernehmen. 
Sollte das Geschirr nach der Reinigung
– matt und fl eckig sein: Dosierung erhöhen.
– klebrig sein und Schlieren aufweisen: Do-

sierung verringern.
4. Deckel der Klarspüler-Kammer wieder ein-

setzen und festdrehen.

 Achtung  Beschädigungsgefahr!
Übergelaufenen Klarspüler sofort 
abwischen, da es sonst zu erhöhter 

Schaumbildung und somit zur Beeinträchti-
gung des Spülergebnisses kommen kann.

 Regeneriersalz
  Härtebereich einstellen
Weiches Wasser reinigt besser als hartes, kalk-
haltiges. Deshalb ist es wichtig, dass der Härte-
bereich vor der Benutzung eingestellt wird. 
1. Ermitteln Sie den Härtegrad Ihres Wassers 

mithilfe des beiliegenden Wasserhärte-
Tests.

2. Unteren Geschirrkorb herausnehmen.

17

3. Drehen Sie den Deckel der Regeneriersalz-
Kammer 17 gegen den Uhrzeigersinn und 
nehmen Sie ihn ab.

4. Drehen Sie den Pfeil in der Salzkammer mit 
einer Zange in die geeignete Position: 
– Wenn Ihr Wasser dem Härtegrad 4 ent-

spricht, sollte der Pfeil in Mittelposition 
stehen (siehe Grafi k oben). 

– Je weicher Ihr Wasser ist, desto weiter 
sollten Sie den Pfeil in Richtung "–" dre-
hen.

Letzte Vorbereitungen
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Letzte Vorbereitungen

Regeneriersalz einfüllen / nachfüllen

 Achtung Beschädigungsgefahr!
Nur Spezialsalz für Geschirrspüler 
verwenden!

Verschüttetes Salz sofort mit einem feuchten 
Tuch entfernen, da sonst die Edelstahloberfl ä-
che angegriffen wird.

Füllen Sie Salz ein
– bei Wasserhärte 1 bis 4. Bei ganz weichem 

Wasser (deutsche Härte 0–0,5 °dH) ist kein 
Regeneriersalz nötig.

– vor der ersten Inbetriebnahme.
– wenn die Kontrollanzeige  leuchtet (un-

mittelbar vor dem nächsten Hauptspülgang, 
da übergelaufenes Salz den Dichtungen und 
Sieben des Geräts schaden könnte).

1. Falls noch nicht geschehen, unteren Ge-
schirrkorb 13 herausnehmen und Schraub-
deckel 17 gegen den Uhrzeigersinn drehen 
und abnehmen.

2. Beim ersten Mal: 1,0 l Wasser einfüllen, 
 damit das Salz nicht verklumpt.

3. Trichter in die Salzkammer setzen.
4. Salzkammer bis zum Rand mit Salz füllen 

(ca. 1,0  kg).
5. Salz in der Kammer mit Löffelstiel o. Ä. 

umrühren.
6. Deckel im Uhrzeigersinn aufschrauben.
7. Den unteren Geschirrkorb 13 wieder einset-

zen.
8. Beim ersten Mal: Sofort einen Testlauf ohne 

Geschirr durchführen (siehe nächsten Ab-
schnitt).  

 Testlauf durchführen
Bevor es richtig losgeht, muss ein Testlauf 
durchgeführt werden, um  Produktionsrück-
stände und  überschüssiges Salz zu entfernen 
und um die einwandfreie Funktion des Geräts 
zu überprüfen. Der Testlauf wird einmalig nach 
der Installation ohne Geschirr und ohne Spül-
mittel durchgeführt. Achten Sie während des 
Testlaufs auf Wasseraustritt und ungewöhnliche 
Geräusche.

1

26
8

1. Wasserhahn ganz aufdrehen.
2. Geschirrspülertür schließen.
3. Geschirrspüler einschalten: 

 Taste 6 EIN/AUS drücken.
Das Display 1 zeigt zunächst alle Symbole. 
Nach kurzer Zeit leuchtet das Symbol für 
das Eco-Programm .

4. Programm starten: 
Taste 2 START/PAUSE drücken. Das Eco-
Programm beginnt nach einigen Sekunden. 
Je nach Programmfortschritt leuchtet die 
Anzeige 8 für den aktuellen Programmab-
schritt.

5. Auf Wasseraustritt und ungewöhnliche Ge-
räusche achten.

6. Nach Programmende ertönt ein akustisches 
Signal und im Display leuchtet die Stan-
dard-Anzeige.

7. Geschirrspüler ausschalten:  
Taste 6 EIN/AUS drücken.

8. Tür leicht öffnen, damit die feuchte Luft 
besser entweichen kann.

9. Wasserhahn zudrehen.
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Spülbetrieb

 Geschirrspüler  beladen
– Damit die Siebe nicht verstopfen, grobe Spei-

sereste und Klebe etiketten vom Geschirr ent-
fernen.

– Nur Geschirr mit angebrannten oder ange-
trockneten Speiseresten vorher in Wasser 
einweichen.

– Zwischen einzelnen Geschirr- und Besteck-
teilen Zwischenräume lassen.

– Geschirr mit Öffnung nach unten einräumen, 
damit das Wasser ablaufen kann.

Oberkorb

1

 Oberkorb beladen (Beispiel)

Für kleines bis mittelgroßes Geschirr wie Glä-
ser, Tassen, Untertassen und Frühstücksteller.
Der Oberkorb kann im unbeladenen Zustand – 
je nach Geschirr höhe – auf zwei verschiedene 
Höhen eingestellt werden. Dazu besitzt der 
Oberkorb zwei Reihen mit Rollen.

Wichtig! Wenn sich im unteren Korb sehr ho-
hes Geschirr befi ndet, den oberen Korb ganz 
nach oben stellen, da sonst der Spülarm blo-
ckiert wird.
1. Oberkorb bis zum Anschlag nach vorn ziehen.

B

2. Halteklammern B an den Teleskopschienen 
abnehmen. Dazu die seitliche Zunge leicht 
abkippen.

3. Den Korb von der Teleskopschiene abzie-
hen.

4. Korb mit der anderen Rollenreihe wieder in 
die Teleskopschiene einsetzen.

5. Halteklammern B wieder aufstülpen.

Unterkorb

 Unterkorb beladen (Beispiel)

Für größeres Geschirr wie Teller, Töpfe, Schüs-
seln und  Pfannen.
Besteckkorb bei Bedarf entnehmen. Die Teller-
halter sind umklappbar.

5 1 5 5 1 5 5 1 5 4 4 8
3 1 3 3 1 3 3 1 3 2 2 4
3 1 3 3 1 3 2 2 2 2 2 2
5 1 5 5 1 4 4 4 4 4 4 4
3 1 3 3 1 3 2 2 2 2 2 2
5 1 5 5 1 5 5 4 4 4 4 8

Legende: 1 Gabeln, 2 Suppen-Löffel, 3 Dessert-Löffel, 
4 Tee-Löffel, 5 Messer, 6 Servier-Löffel, 7 Saucen-Löffel, 
8 Servier-Gabeln.

Für optimale Spülergebnisse Besteck mit dem 
Griff nach unten in den Besteckkorb stecken. 
Nur scharfe Gegenstände mit den Griffen nach 
oben in den Besteckkorb stecken. Die folgende 
Grafi k zeigt, wie Sie den Besteckkorb idealer-
weise bestücken.

Spülbetrieb
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Spülbetrieb

Ungeeignetes  Geschirr
– Empfi ndliche Gläser können matt und mil-

chig  werden.
– Geschirr mit Dekor: Dekor kann verblassen.
– Silber kann anlaufen.
– Eloxiertes Aluminium kann abfärben.
– Zinn kann matt werden.
– Holz kann sich verformen oder reißen.
– Horn/wärmeempfi ndlicher Kunststoff kann 

sich verformen.
– Geklebte Besteckteile: Kleber kann sich ab-

lösen.
– Kunsthandwerkliche Stücke können beschä-

digt werden.

  Geschirrspülmittel einfüllen
Nur spezielles Spülmittel für Geschirrspüler in 
Pulverform oder als Tabs verwenden. Die Pa-
ckungsangaben zu Dosierung, Wasserhärte und 
Handhabung beachten.

Tipp:
Bei weniger Geschirr (nur ein Korb gefüllt) we-
niger Ge schirrspülmittel benutzen.

C Hauptspülkammer
29

D Vorspülkammer

1. Hebel 29 an  Spülmittelkammer umklappen. 
Der Deckel springt auf und die beiden Spül-
mittelkammern werden sichtbar.

2. Spülmittel einfüllen bei Programmen
– mit  Vorspülgang
 2/3 des Spülmittels in die große Kammer 

C
 1/3 des Spülmittels in die kleine Kammer 

D geben
 Tabs in den  Besteckkorb legen (lösen sich 

allmählich auf)

– ohne Vorspülgang   
 gesamte Spülmittelmenge in die große 

Kammer C geben.
 Ist die Spülmittelmenge größer als 25 ml, 

überschüssiges Spülmittel in die kleine 
Kammer D geben,

3. Deckel der Kammer zudrücken, bis er ein-
rastet.

 Geschirrspüler  einschalten
1

6

• Zum Einschalten des Geschirrspülers Taste 6 
EIN/AUS drücken.
Das Display 1 leuchtet auf und zeigt zunächst 
alle vorhandenen Symbole. Anschließend 
zeigt es die Grundeinstellung "Eco" .

 Halbe Beladung
Wenn Sie die Option "Halbe Beladung" wählen, 
wird nur der Oberkorb gespült. Beladen Sie 
in diesem Fall den Unterkorb also nicht! "Hal-
be Beladung" ist sinnvoll, wenn Sie nur wenig 
Geschirr zu spülen haben und den Wasser- und 
Stromverbrauch gering halten möchten.

4
9

• Taste 4 " 1/2" drücken. 
Die Kontroll-Leuchte 9 "1/2" leuchtet, wenn 
die Funktion aktiv ist.
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Spülbetrieb

Programm wählen

3 2

10

• Mit einer dem Programmwähler 3 das ge-
wünschte Programm auswählen.
Die entsprechende Kontroll-Leuchte leuch-
tet im Display 10.

• Programm mit Taste 2 START/PAUSE star-
ten.

 Programm starten

36

8

2

1. Wasserhahn aufdrehen.
2. Taste 2  START/PAUSE drücken.

Der Spülgang beginnt nach kurzer Zeit bzw. 
nach Ablauf der eingestellten Startvorwahl-
zeit selbsttätig. In der Programmablaufan-
zeige 8 blinkt der aktuelle Programmschritt.

Programm unterbrechen / 
Geschirr nachlegen
Wenn Sie den Programmablauf für kurze Zeit 
unterbrechen möchten, weil Sie zum Besipiel 
Geschirr nachlegen möchten:
1. Taste 2 START/PAUSE drücken. 

Der Programmlauf wird unterbrochen und 
der aktuelle Programmschritt leuchtet in der 
Programmablaufanzeige 8.

2. Tür vorsichtig öffnen. Es könnte heißer 
Dampf austreten.

3. Tür öffnen, Geschirr nachlegen, und Tür 
schließen.

4. Taste 2 START/PAUSE erneut drücken. 
Der Pgrogrammlauf wird fortgesetzt. In der 
Programmablaufanzeige 8 blinkt der aktu-
elle Programmschritt.

Programm wechseln
Bei einem Programmwechsel fängt das neue 
Programm ganz von vorn an. So müssen Sie 
gegebenenfalls Geschirrspülmittel erneut ein-
füllen.
1. Taste 2 START/PAUSE ca. 3 Sekunden lang 

gedrückt halten. 
Das Gerät wechselt in den Standby-Betrieb, 
d.h. die Programmablaufanzeig 8 erlöscht.

2. Füllen Sie ggf. Reiniger ein.
3. Stellen Sie das gewünschte Programm ein.
4. Starten Sie das Programm mit der Taste 2 

START/PAUSE.

 Ausschalten und  Ausräumen

 Gefahr Verbrühungs-/Stolpergefahr!
Beim vorzeitigen Öffnen der Tür 
kann schwallartig heißer Dampf aus-
treten.

Eine offenstehende Tür kann zur Stolperfalle 
werden.

Nach Programmende ertönt ein akustisches 
Signal und im Display leuchtet die Standard-
Anzeige.
1. Geschirrspüler ausschalten: 

Taste 6 EIN/AUS drücken.
2. Wasserhahn zudrehen. 
3. Tür leicht öffnen, bis das Geschirr abge-

kühlt ist.
4. Geschirrkörbe ausräumen. 

Tipp: Zuerst den Unterkorb ausräumen, 
damit kein Wasser vom Oberkorb auf das 
untere Geschirr tropft.

5. Tür leicht offen lassen, damit das Gerät 
trocknen kann.
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Spülbetrieb

Programmtabelle  

Programmübersicht Programmablauf Temp. 
in °C

Dauer in 
Std.:Min.

Verbrauch1)

Programm Anwendung

Vo
rs

pü
le

n

Sp
ül

en

K
la

rs
pü

le
n

Tr
oc

kn
en

Liter kWh

 

STARK

Stark verschmutztes Geschirr, be-
sonders Töpfe und Pfannen

• • • • 65 2:05 19,5 1,36

 

NORMAL
Normal verschmutztes Geschirr • • • • 55 2:40 16,0 1,3

 

ECO2)

Leicht verschmutztes Geschirr • • • • 50 2:45 12 1,02

 

GLAESER
Normal verschmutzte Gläser • • • • 40 1:35 16 0,9

60 Minuten-Programm • • • • 60 1:00 12,0 0,95

 

KURZ

Leicht verschmutzte Gläser und 
Tassen sowie Geschirr ohne ange-
trocknete Speisereste
ACHTUNG! Dieses Programm 
hat keinen Trockengang. Das Ge-
schirr bleibt feucht.

• • 40 0:30 11,0 0,5

 

VORSPUELEN

grobes Vorspülen, wenn Haupt-
spülgang erst später laufen soll

• – 0:08 4,0 0,01

1) Werte gelten für Laborbedingungen; im täglichen Betrieb sind Abweichungen möglich.
2) ECO 50°C = Standardprogramm nach DIN EN 50242 mit niedriger Oberkorbeinstellung, Klarspüleinstellung 6.
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 Pfl ege und  Wartung

 Gefahr Stromschlaggefahr! 
  Kurzschlussgefahr!

Gerät vor dem Reinigen ausschalten 
und Netzstecker ziehen bzw. Siche-

rung ausschalten! Gerät nie mit Wasserschlauch 
abspritzen!

Gerätefront und Bedienblende 
 reinigen

 Achtung Beschädigungsgefahr!

 Die Türdichtung ist empfi ndlich ge-
gen Öl und Fett. Die Oberflächen 

werden durch ungeeignete Reinigungsmittel 
beschädigt.
– Keine scharfen, lösemittelhaltigen oder 

schmirgelnden Reinigungsmittel verwenden.
– Die Türdichtungen nicht einfetten.
1. Gerät von außen mit einem feuchten Lap-

pen und etwas Allzweckreiniger abwischen 
und trocken nachwischen.

2. Speisereste auf Türdichtung und Türinnen-
seite regelmäßig mit einem feuchten Tuch 
entfernen.

 Siebe reinigen
Die Speisereste in den Sieben 18 im Innenraum 
– Hauptsieb und Feinsieb – regelmäßig, mög-
lichst einnmal pro Woche entfernen.

Grobsieb Feinsieb

Hauptsieb

1. Unteren Geschirrkorb leeren und heraus-
nehmen.

2. Hauptsieb nach links drehen und nach oben 
herausnehmen. 

3. Grobsieb und Feinsieb herausnehmen.
4. Alle Siebe sorgfältig unter fl ießendem Was-

ser reinigen.
5. Grobsieb und Feinsieb wieder einsetzen.
6. Hauptsieb einsetzen und bis zum Anschlag 

nach rechts drehen.

 Sprüharme reinigen

 Gefahr Beschädigungsgefahr!
Gerät nie ohne Siebe betreiben.

Die Düsen der Sprüharme können verkalken 
oder durch Speisereste verschmutzen. Die Dü-
sen regelmäßig kontrollieren und bei Bedarf 
reinigen.

Vorbereitung

1. Beide Körbe leeren 
2. Unterkorb herausziehen. 

B

3. Wahlweise auch den Oberkorb herauszie-
hen. Dazu die Halteklammern B abziehen.

 Pflege und  Wartung

18
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 Pfl ege und  Wartung

 Deckendusche

14

1. Deckendusche 14 gegen den Uhrzeigersinn 
lockern und nach unten abziehen. 

2. Düsen unter fl ießendem Wasser reinigen.
3. Deckendusche wieder auf die Führung ste-

cken und im Uhr zeiger sinn befestigen. 

Oberer Sprüharm (am Oberkorb)

12

16

1. Kunststoff-Überwurfmutter am Sprüharm 
12 im Uhrzeigersinn drehen und lösen. 
Sprüharm nach unten abziehen.

2. Düsen unter fl ießendem Wasser reinigen.
3. Sprüharm wieder auf die Achse setzen und 

Überwurfmutter gegen den Uhrzeigersinn 
festdrehen. Der Sprüharm muss fest sitzen 
und sich frei drehen.

Unterer Sprüharm (am Geräteboden)

1. Sprüharm 16 nach oben herausziehen. 
2. Düsen unter fl ießendem Wasser reinigen.
3. Sprüharm wieder auf die Achse setzen. Der 

Sprüharm muss fest sitzen und sich frei dre-
hen. 
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Wenn’s mal ein  Problem gibt

Wenn’s mal ein  Problem gibt

 Fehlersuchtabelle
Bei allen elektrischen Geräten können Störungen auf tre ten. Da bei muss es sich nicht um ei nen Defekt 
am Gerät handeln. Prüfen Sie des halb bitte an hand der Ta bel le, ob sich die Störung be sei ti gen lässt.

Problem Mögliche Ursachen Lösungen, Tipps
Gerät lässt sich nicht 
einschalten. Display 
bleibt dunkel.

Das Gerät ist vom Netz getrennt.
Prüfen Sie den richtigen Sitz des Netz-
steckers. Prüfen Sie die Steckdose mit 
einem anderen elektrischen Gerät.

Spülprogramm läuft 
nicht.

Taste START/PAUSE nicht gedrückt. Taste START/PAUSE drücken.

Programm unterbrochen. Programm mit Taste START/PAUSE 
fortsetzen.

Tür ist nicht fest geschlossen. Tür fest verschließen.
Wasserhahn nicht geöffnet. Wasserhahn ganz aufdrehen.

Spülprogramm star-
tet nicht oder stoppt.

Zulaufschlauch defekt oder Überlauf-
gefahr: das elektrische  Wasserstoppsy-
stem hat sich aktiviert.

Rufen Sie unser EXERTEN-TEAM an 
(siehe Seite 21).

Kontrollanzeige  
leuchtet, obwohl Salz 
nachgefüllt wurde.

Salz ist verklumpt. Mit einem Löffelstiel o. Ä. umrühren.

Wasser läuft nicht 
oder nur sehr lang-
sam ein.

Wasserhahn nicht ganz geöffnet. Wasserhahn ganz aufdrehen.
Zulaufschlauch ist geknickt oder ver-
dreht.

Zulaufschlauch ordnungsgemäß instal-
lieren.

Wasser läuft nicht ab.

Siebe sind verstopft. Siebe reinigen.
Ablaufschlauch ist geknickt, verdreht, 
wurde verlängert, hängt zu hoch oder 
zu tief.

Ablaufschlauch ordnungsgemäß instal-
lieren.

Gerät ist undicht.

Türdichtung nicht intakt.
Bestellen Sie eine neue Türdichtung bei 
unserem TECHNIK-SERVICE, siehe 
Seite 21. 

Zulaufschlauch defekt.
Lassen Sie den Zulaufschlauch er-
setzen durch unseren TECHNIK-
SERVICE, siehe Seite 21.  

Ablaufschlauch defekt.
Lassen Sie den Zulaufschlauch er-
setzen durch unseren TECHNIK-
SERVICE, siehe Seite 21.  

   Geschirr wird nicht 
richtig sauber.

Falsches Programm gewählt. Siehe „Programmtabelle".
Speisereste sind zu stark angetrocknet. Geschirr vorher einweichen.
Spülmittelmenge zu gering oder zu 
groß.

Packungsangaben und Wasserhärte 
beachten.

Geschirr ist nicht optimal eingeräumt. Geschirrspüler richtig beladen.

Sprüharme können nicht ungehindert 
drehen.

Geschirrspüler richtig beladen. Ober-
korb höher stellen, damit hohes Ge-
schirr im Unterkorb den oberen Spü-
larm nicht blockiert.

Düsen der Sprüharme verstopft. Düsen reinigen.
Wasserdruck zu niedrig. Wasserhahn ganz aufdrehen.

Taste "Halbe Beladung" war gedrückt Ist diese Option aktiviert, wird nur der 
Oberkorb, nicht der Unterkorb gespült. 
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Wenn’s mal ein  Problem gibt

 Gefahr Stromschlaggefahr! Verletzungsgefahr!
Ver su chen Sie nie mals, das de fek te – oder ver meint lich defekte – Ge rät selbst zu re pa rie ren. 
Sie kön nen sich und spä te re Be nut zer in Gefahr brin gen. Nur au to ri sier te Fach kräf te dürfen 

die se Re pa ra tu ren ausführen.

Problem Mögliche Ursachen Lösungen, Tipps

 Beläge oder  Schlie-
ren auf dem Geschirr.

Salz ist leer. Direkt vor nächstem Spülgang Salz 
nachfüllen.

Klarspüler falsch dosiert. Klarspülerdosierung einstellen.
Salz ist verklumpt. Mit Löffelstiel o. Ä. umrühren.

Ungewöhnliche Ge-
räusche beim Heraus-
ziehen und Einschie-
ben des Oberkorbs.

Geräusche beim „Andocken“ des 
Oberkorbs an die Wasserversorgung 
des Sprüharms, wenn die Dichtungen 
trocken sind.

Kein Defekt.

 blinkt schnell

Wasserzulaufproblem:
Wasserhahn geschlossen oder
Wasser abgestellt oder
zu wenig Wasserdruck

Prüfen Sie die Anschlüsse. Wenden Sie 
sich gegebenenfalls an Ihr Wasserwerk 
bzw. an einen Installateur.

 +  
blinken schnell

Fehlfunktion des Temperatursensors 
oder des Heizelements. (Aufheizphase 
dauert zu lange).

Benachrichtigen Sie unseren 
TECHNIK-SERVICE, siehe Seite 21

 blinkt schnell
Das Gerät hat ein Wasserleck. Benachrichtigen Sie unseren 

TECHNIK-SERVICE, siehe Seite 21

Unser  Service
Bei Rückfragen oder eventueller Fehlfunktion 
des Geräts wenden Sie sich bitte zunächst an 
un ser EXPERTEN-TEAM. 

Im Servicefall wenden Sie sich bitte an un-
seren  TECHNIK-SERVICE.

Damit wir Ihnen schnell helfen können, nen-
nen Sie uns bitte    
 Gerätebezeichnung und  Bestellnummer:
Hanseatic Geschirrspüler WQP12-9350C
805 767 (weiß), 806 386 (silber)

 EXPERTEN-TEAM
Tel. 0 180-521 22 82

Mo. bis Fr. 700 – 2000 Uhr, Sa. 800 – 1600 Uhr
(0,14 €/Min. Festnetz / 

Mobilfunk max. 0,42 €/Min.)

TECHNIK-SERVICE

Tel. 0 1805 1805 
(0,14 €/Min. Festnetz / Mobilfunk max. 0,42 €/Min.)

Hinweis 
für unsere Kunden in Österreich: 

Bitte wenden Sie sich an die Fachberatungs-
Hotline Ihres Versandhauses.
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 Umweltschutz leicht gemacht

Verpackungs-Tipps

 Unsere Verpackungen wer den aus 
um welt freund li chen, wie der ver-
 wert ba ren Materialien hergestellt:
– Außenverpackung aus Pappe
– Formteile aus ge schäum tem, 

FCKW-freiem Po ly sty rol (PS)
– Folien und Beutel aus Polyäthylen (PE)
– Spannbänder aus Po ly pro py len (PP).

Sollten es Ihre räumlichen Verhältnisse zulas-
sen, empfehlen wir Ihnen, die Verpackung zu-
mindest während der Garantiezeit aufzubewah-
ren. Sollte das Gerät zur Reparatur eingeschickt 
oder in eine der Reparatur-Annahmestellen ge-
bracht werden müssen, ist das Gerät nur in der 
Originalverpackung ausreichend geschützt.
Wenn Sie sich von der Verpackung trennen 
möchten, entsorgen Sie diese bitte umwelt-
freundlich.

 Entsorgung des Geräts

 Altgeräte dürfen nicht in den 
Hausmüll!
Sollte das Gerät einmal nicht 
mehr benutzt werden können, so 
ist jeder Verbraucher gesetzlich 
verpflichtet, Altgeräte getrennt 

vom Hausmüll z.B. bei einer Sammelstelle sei-
ner Gemeinde/seines Stadtteils abzugeben. Da-
mit wird gewährleistet, dass die Altgeräte fach-
gerecht verwertet und negative Auswirkungen 
auf die Umwelt vermieden werden.
Deshalb sind Elektrogeräte mit dem links oben 
abgebildeten Symbol gekennzeichnet.
Weitere Informationen zu diesem Thema fi n den 
Sie auch auf den Service-Seiten unseres aktu-
ellen Haupt ka ta logs und auf unserer Internet-
seite unter der Rubrik „Service“.

 Umweltschutz leicht gemacht
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Stichwortverzeichnis

Symbole
1/2  5
3in1-Tabs  12

A
Abfl ussquerschnitt  8
Ablaufschlauch  8
Alarmton.Siehe Signalton
Anschluss, elektrischer  9
Aufstellen  8,9,10,11
Ausräumen  16
Ausschalten  16

B
Bedienelemente  4,5
Beladen  14
Beläge  21
Besteckkorb  15
Bestellnummer  21
Bestimmungsgemäßer Gebrauch  

2

D
Deckendusche  19

E
Ein/Aus  5
Einschalten  15

Taste Ein/Aus  13
Elektrischer Anschluss  9
Entsorgung  22
Explosionsgefahr  7

F
Fassungsvermögen  24
Fehlersuchtabelle  20
Frost  7

G
Gerätebezeichnung  21
Geschirr, ungeeignetes  15
Geschirr, unsauber  20
Geschirrspüler beladen  14
Geschirrspüler einschalten  15
Geschirrspülmittel einfüllen  15
Gewitter  7

H
Halbe Beladung  15
Härtebereich einstellen  12

K
Klarspüler  12

einfüllen  12
Kontrollanzeige  12

L
Lösungsmittel  7

N
Netzanschluss/ -stecker  9
Nischenmaße  8

O
Oberkorb beladen  14

P
Pfl ege und Wartung  18,19
Probleme  20,21
Produktionsrückstände  13
Programm starten, unterbrechen, 

wechseln  16
Programmtabelle  17

R
Regeneriersalz einfüllen  12
Reinigen, Gerät  18

S
Salz, überschüssiges  13
Schlauch

Ablauf-  8
Zulauf-  9

Schlauchhalter  8
Schlauchlänge  8
Schlieren  21
Schraubanschluss  9
Service  21
Siebe  18
Sprüharme  18
Spülergbnis schlecht  20
Spülmittel einfüllen  15
Spülmittelkammer  15
Standort  8
Start/Pause  5

T
Taste

1/2  15
Start/Pause  16

Technische Daten  24
Testlauf  13
Ton.Siehe Signalton
Transport  8

U
Umweltschutz  22
Unsauberes Geschirr  20
Unterkorb beladen  14
Urlaub  7

V
Vergiftungsgefahr  7,8,9,12
Vorspülgang  15

W
Wartung  18,19
Wasser-Ablauf  8
Wasserdruck  9,24
Wasser-Zulauf  9
Wasserhärte  12
Wasserstoppsystem  20

Z
Zulauf-Schlauch  9
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  Technische Daten
Datenblatt für elektrische Haushaltsgeschirrspüler gemäß EU-Richtlinie 1059/2010
Hersteller Hanseatic
Typ/Bezeichnung WQP12-9350C 
Bestellnummer 805 767, 806 386
 Standardgedecke 12
Energieeffi zienzklasse¹ A+
Jährlicher Energieverbrauch² 291 kWh
Energieverbrauch des Standardreinigungszyklus 1,02 kWh
Gewichtete Leistungsaufnahme im Aus-Zustand 0 W
Gewichtete Leistungsaufnahme im unausgeschalteten Zustand 0,4 W
Jährlicher Wasserverbrauch³ 3360 l
Trocknungseffi zienzklasse4 A
Programme, auf die sich die Informationen auf dem Etikett und im Datenblatt 
beziehen5 ECO 50 °C

Programmdauer des Standardreinigungszyklus 165 min.
Dauer des unausgeschalteten Zustands nicht anwendbar
Luftschallemission 49 dB(A) re 1 pW
Einbauart unterbaufähig
Höhe 82 - 87 cm
Breite 60 cm
Tiefe (mit Anschlüssen) 60 cm
Gewicht (leer) 45 kg
Netzspannung /Frequenz 230 V~ / 50 Hz
Absicherung 10 A
Zulauftemperatur max 60 °C
Ablaufhöhe 40 – 100 cm

 Wasserdruck (Fließdruck) 0,4 – 10 bar, (0,04-
1,00 Mpa)

¹ A+++ (höchste Effi zienz) bis D (geringste Effi zienz)
² auf der Grundlage von 280 Standardreinigungszyklen bei Kaltwasserbefüllung und dem Verbrauch 

der Betriebsarten mit geringer Leistungsaufnahme. Der tatsächliche Energieverbrauch hängt von 
der Art der Nutzung des Geräts ab.

³ auf der Grundlage von 280 Standardreinigungszyklen. Der tatsächliche Wasserverbrauch hängt von 
der Art der Nutzung des Geräts ab.

4 A (höchste Effi zienz) bis G (geringste Effi zienz)
5 Dieses Programm ist zur Reinigung normal verschmutzten Geschirrs geeignet und in Bezug auf 

den kombinierten Energie- und Wasserverbrauch am effi zientesten.

Das Gerät entspricht den harmonisierten europäischen Normen sowie den Richtlinien in der jeweils 
bei Lieferung aktuellen Fassung:
– Niederspannung 2006/95/EC
– Elektromagnetische Verträglichkeit 204/108/EC
– Umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchsrelevanter Produkte 2009/125/EG

Hinweis: Die oben genannten Werte sind normgemäß unter genau festgelegten Betriebsbedingungen 
gemessen worden. Die Ergebnisse können je nach Menge und Verschmutzung des Geschirrs, Wasser-
härte, Spülmittelmenge etc. stark abweichen.
Die Gebrauchsanleitung basiert auf den in der Europäischen Union gültigen Normen und Regeln.


